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Schema zur Darstellung der  Hauptdimensionen des Lehrerverhaltens  
(nach R. Tausch/A.M. Tausch: Erziehungspsychologie) 

Das autoritäre Verhalten                                   Das sozialintegrative Verhalten  
maximale Lenkung, Dirigierung und Kontrolle                emotionale Wärme , 

Abneigung                                                                                                                              Zuneigung 

                                                     Das Laissez-faire-Verhalten 
minimale Lenkung, Dirigierung und Kontrolle 

Ordnen Sie bitte die folgenden sprachlichen Äußerungen dem Schema zu: 

1.1. Sprachliche Äußerungen nach dem Grad der Lenkung 
1A) "Alle Schüler setzen sich jetzt in den Stuhlkreis " 
1B) "Jeder darf sich eine Aufgabe aussuchen, rumrennen darf aber niemand!"  
1C) "Wer möchte den Text lesen?"  
1D) "Sie können entscheiden, womit Sie beginnen."  
1E) "Vermeiden Sie Rechtschreibfehler!"  
1F) "Was möchten Sie in der nächsten Stunde bearbeiten?"  

1G) "Sie können immer selbst entscheiden, ob Sie mitschreiben." 
 

1.2. Sprachliche Äußerungen nach dem Grad der Emotionalität 
2A) "Vielen Dank für Ihre Mitarbeit!"  
2B) " Bitte, sein Sie leise, die anderen können nicht verstehen, was gesprochen wird!"  
2C) "Melden Sie sich!" 
2D) "Sie sind also wieder gesund!"  
2E) "Sie setzen sich an einen Einzeltisch!" 

2F) "Sie müssen eben sehen, wie Sie alleine zurecht kommen." 
2G) "Ich kann Ihr Gerede nicht ertragen, gehen Sie auf Ihren Platz!"  

Weitere Aspekte: 
1.3. Sprachliche Äußerungen nach der Verständlichkeit für Schüler 

1.4. Sprachliche Äußerungen nach der gewählten Sprachebene 

2. Echtheit eines Lehrers 

Nicht-Übereinstimmung(-2) 
Unechtheit Fassadenhaftigkeit(-1) 

Übereinstimmung(+1) 
                              Aufrichtigkeit Echtheit(+2)  

Ein Lehrer sagt das Gegenteil dessen, was 
er denkt und fühlt. 

Ein Lehrer sagt, was er denkt und fühlt. 

Er verhält sich gekünstelt, mechanisch, 
spielt eine Rolle. 

Er verhält sich ungekünstelt, natürlich, spielt keine 
Rolle. 

Er spricht in Stereotypen. Er verwendet in eine originelle, individuelle und 
variantenreiche Sprache.  

Äußerungen dienen der Verteidigung, um 
sein wirkliches Ich zu verbergen. 

Er verleugnet sich nicht und ist bereit, das zu sein, 
was er wirklich ist. 
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